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Der beachtlich umfangreiche Nachlaß des in Gießen sowie in Münster leh-
renden Philosophen Hans Blumenberg1 legt Zeugnis davon ab, daß sich 
dieser Denker zunehmend darauf konzentrierte, an seinem Werk zu arbei-
ten, ohne sich von universitären Dingen aufreiben zu lassen. Blumenbergs 
Werk hat dabei einen uneinheitlichen Charakter. Manches wurde in kürze-
ren Texten formuliert, anderes waren Abhandlungen beträchtlichen Um-
fangs.2 Neu gedruckt wurden zudem manche kleineren Gelegenheitsartikel 
für Zeitungen und Zeitschriften, die oft literaturkritischen Charakters sind, 
manchmal auch feuilletonistische Betrachtungen enthalten. Diese Texte, 
von denen Blumenberg bis zum eigentlichen Start seiner akademischen 
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Karriere relativ viele schrieb, sind oft sehr aufschlußreich, weil sie auch von 
Blumenbergs literarischen Interessen zeugen.3 
Dazu kommen oft höchst lesenswerte Briefwechsel, so etwa mit Jacob Tau-
bes.4 Am wichtigsten aber sind genuin philosophische Texte wie sie der vor-
liegende Band5 zur Verfügung stellt, der in fünf Teilen phänomenologische 
Schriften enthält, die aus den 1980er Jahren stammen. „Phänomenologie ist 
eine elastische Methode der Beschreibung“, sagt Blumenberg (S. 12), und 
er spekuliert, vielleicht werde man später auch Heidegger in die Phänome-
nologie integrieren. Die Phänomenologie vor allem in dem Sinne, in dem sie 
von Husserl6 entwickelt wurde, erschien Blumenberg als die Philosophie 
seines Jahrhunderts, das 20. Jahrhundert war geradezu das „Jahrhundert 
der Phänomenologie“, wie Blumenberg in einer Nachlaßnotiz festhielt, die 
aus Anlaß des 50. Todestages von Husserl entstand (S. 509). 
Zu Lebzeiten hat Blumenberg eher wenig über die Phänomenologie publi-
ziert, obwohl er nachhaltig von Husserl beeinflußt war. Viele Termini seines 
Denkens lehnen sich an die Phänomenologie an, wenn es etwa um eine 
Beschreibung des Menschen geht, wenn er die Bewegung zu den Sachen 
und zurück thematisiert oder wenn er von einer Theorie der Lebenswelt 
spricht, indem er einen zentralen Begriff des späten Husserl aufgreift. Blu-
menbergs Texte, wie sie in diesem Band präsentiert werden, sind kein Buch 
im eigentlichen Sinne, sondern von Nicola Zambon so zusammengestellt 
worden (S. 510): Es handelt sich dabei um I. programmatischere Texte, II 
phänomenologisch akribische Analysen im Zusammenhang mit Intersubjek-
tivität und Fremderfahrung, III. eine Vertiefung des Lebenswelt-Begriffs, der 
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als wichtigster Begriff der Phänomenologie Blumenbergs gelten kann, weil 
es dieser Begriff sei, der Husserls Denken „dem Vorwurf entziehen wird, 
keine Wurzeln in dem Leben der Menschheit gesucht oder gar gehabt zu 
haben“ (S. 349), IV. Texte, die sich mit der Phänomenologie des Zeitbe-
wußtseins befassen und V. Texte zum Leibbewußtsein, das unter den Be-
griffen Sichtbarkeit, Sachlichkeit, Sagbarkeit präsentiert wird. Blumenberg 
hat sich verschiedentlich Listen gemacht, auf denen er künftige Buchprojek-
te notiert hat. Darunter ist auch eines, in dessen Umkreis auch die hier pu-
blizierten Reflexionen gehören: Es trug den Titel Der verborgene Gott der 
Phänomenologie, was einigermaßen rätselhaft klingt (S. 512). Dieses Buch 
wurde nie publiziert, doch Blumenberg arbeitet weiter an dem Projekt, das 
sich als das einer „phänomenologischen Anthropologie“ beschreiben läßt 
(S. 512). Damit geht er einen anderen Weg als Husserl, der ja Blumenberg 
zufolge auch schon ein schwerwiegendes Versäumnis darin aufzuweisen 
hatte, daß er insbesondere Kant „nur sehr ungenau“ wahrgenommen habe 
(S. 13). Für Blumenberg konnte Husserls Denken anthropologisch gewen-
det werden, ja es bestand im Grunde sogar die Notwendigkeit dazu. Dies 
anhand der vorliegenden Texte nachzuvollziehen, macht den großen Reiz 
dieser schönen Edition aus. 
Eine Fülle von Anregungen enthält also dieser Band, keine Frage, aus de-
nen hier nur ein einziges Beispiel noch genannt sei. Das höchst instruktive 
Kapitel Das andere Ich und der Fremde beginnt mit folgendem Abschnitt: 
„Die Lebenswelt ist geradezu definierbar durch ihre Störanfälligkeit. Was sie 
stört, ist das in ihr Fremde, also auch der Fremde. Für dieses Problem und 
für diesen gibt es, zur Selbsterhaltung der Lebenswelt, drei Lösungen: Inte-
gration, Exmittierung, Einkapselung“ (S. 371). Allein von diesen Sätzen und 
dann dem Kapitel ausgehend ließe sich ein eigenes Seminar gestalten ... 
Ein Namenregister ist enthalten. Der Band ist für Blumenberg-Aficionados 
ein Pflichtkauf, zumal alle enthaltenen Texte erstmals publiziert wurden. 
Aber auch inhaltlich ist das Buch ein wichtiges Dokument der Wirkungs- und 
Verwandlungsgeschichte der Phänomenologie Husserls, die es für alle an 
der Philosophie des 20. Jahrhunderts interessierten Leser zu einem le-
senswerten Text macht.  
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